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Königstein – Was ist los, wenn der  
Mathelehrer häkeln lernt, wenn aus quirli-
gen Schülerinnen Engel werden und wenn 
es im Schulgebäude nach Tannengrün und 
Plätzchen duftet? Alle zwei Jahre verwandelt 
sich das Gebäude der St. Angela-Schule am 
Samstag vor dem 1. Advent für einen Tag in 
einen riesigen Adventsbasar mit Verkaufs-
ständen, Cafés und vielem mehr. Rund 1.000 
Schülerinnen und das 90-köpfige Kollegium 
haben sich wochenlang auf diesen Tag vor-
bereitet. Im Vorfeld haben die Schülerinnen 
der Jahrgangsstufen 5 und 6 zu Hause und 
nachmittags in der Schule fleißig gebastelt, 
genäht, gebacken und dekoriert, während die 
Schülerinnen der Mittel- und Oberstufe viel-

fältige Leckereien in den zu zauberhaften 
Adventscafés umgestalteten Klassenräumen 
anbieten. 
Dabei werden sie von ihren Eltern und den 
Lehrkräften unterstützt, so dass am Ende 
wunderschöne Artikel und Backwaren an-
geboten werden können. An den Ständen 
der jüngeren Schülerinnen werden Advents-
kränze, Wichtel, Engel, Weihnachtsplätzchen, 
Honig, Holzfiguren und Weihnachtssterne 
verkauft. Dort kann man übrigens auch die 
selbst gehäkelten Handyhüllen erwerben. So-
gar Fotos mit Engel(-Schülerinnen) kann man 
machen lassen und sofort mitnehmen.
Der Schultradition folgend werden 100 Pro-
zent des Basarerlöses für soziale Zwecke ge-

spendet. Dabei erhalten der Verein „Hilfe für 
die Massai e. V.“ sowie ein Kindergarten in 
Moshi (Tansania) 40 Prozent der Einnahmen. 
25 Prozent fließen an die Kinderhilfe Beth-
lehem. Der 1998 in Königstein gegründete 
Verein „Herzen für eine Neue Welt e. V.“ 
erhält 10 Prozent des Erlöses. Zur Unterstüt-
zung von Wohnsitzlosen in Frankfurt werden 
5 Prozent bereitgestellt. Die restlichen 20 
Prozent der Einnahmen möchte die Schulge-
meinde der St. Angela-Schule einsetzen, um 
auf Hilfe angewiesene Menschen im Hoch-
taunuskreis und in akuten Notsituationen zu 
unterstützen. Je fünf Prozent sollen in diesem 
Jahr dem Verein „Frauen helfen Frauen e.V.“, 
dem „Freundeskreis Asyl Königstein“, der 
Hans-Thoma-Schule in Oberursel und der 
Organisation „Ärzte ohne Grenzen“ zur Un-
terstützung im Kampf gegen die Krankheit 
Ebola zufließen. Bei einer solchen Vielfalt der 
Angebote und dem guten Zweck des Basars 
ist es kein Wunder, dass die Besuchermassen 
auch in diesem Jahr nur so strömten und das 
Schulhaus aus allen Nähten platzte. Beim 
Adventsbasar der St. Angela-Schule treffen 
sich ehemalige Schülerinnen und Lehrkräfte 
sowie Eltern, Großeltern und Freunde der 
Schule in einem gemütlichen Rahmen, um in 
Erinnerungen zu schwelgen, bei einer Tasse 
Kaffee Erlebnisse auszutauschen oder von der 
aktuellen Schulzeit zu plaudern.  
Der Adventsbasar an der St. Angela-Schule 
ist ein Ereignis, auf das sich aktive und ehe-
malige Mitglieder der Schule alle zwei Jahre 
freuen: Ein großes Fest, bei dem alle Hand in 
Hand arbeiten, sich auf engstem Raum begeg-
nen und in vorweihnachtlicher Stimmung auf 
diejenigen schauen, denen es nicht annähernd 
so gut geht wie uns.

Volles Haus für den guten Zweck

Zum Adventsbasar verwandelt sich die gesamte St. Angela-Schule in eine Weihnachtswerk-
statt.

Unser Leser Markus Borchert, Wiesbadener 
Straße, schreibt uns Folgendes zum Leser-
brief zum Artikel in der KöWo Nr. 48:
Ich kann wirklich nicht tolerieren, was sich 
am Freitag (21.11.) auf der Versammlung der 
SG BW Schneidhain zugetragen hat. Aber 
ich finde es auch nicht in Ordnung, dass jetzt 
alle Fußballer über einen Kamm geschert 
werden.
Die ganze Situation ist mittlerweile in ei-
nen Persönlichkeitskrieg ausgeartet und hat 
nichts mehr mit dem Verein SG Blau Weiß 
Schneidhain zu tun. Man sollte jetzt das 
Ganze als einen Neuanfang sehen und nicht 
versuchen, den Verein ganz zu zerstören. 
Wir haben mit dem neuen Gelände wirklich 
eine gute Zukunft, die wir versuchen sollten, 
mit Leben zu füllen und nicht mit Füßen zu 
treten. Mein Bestreben ist es, dass dieses 
„Gezerre“ um Macht in Schneidhain ein 
Ende findet, und wir uns alle wieder in die 
Augen sehen können, es ist schon genug ka-
puttgegangen.

Tauziehen bei der SG  
muss ein Ende haben

Leserbrief
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